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Digitalisierung der Schulen kommt voran

Mit Fernseh- und Podcaststudio auf neuestem Stand
Die Digitalisierung der Wein-
heimer Schulen kommt mit 
großen Schritten voran. Davon 
hat sich Oberbürgermeister 
Manuel Just jetzt an der Fried-
rich-Realschule in der Nord-
stadt ein Bild gemacht.

Die Realschule, die schon sehr 
weit im Digitalisierungspro-
zess ist, hat nun erfolgreich 
dem Bildungsamt ihren Medie-
nentwicklungsplan vorgelegt; 
die Grundschule hatte diesen 
bereits zum Abschluss gebracht. 
Der Medienentwicklungsplan 
ist die Voraussetzung für eine 
Aufnahme in den „Digital-
pakt“ und damit für eine staat-
liche Förderung. Jetzt stehen 
den baulichen Maßnahmen zur 
Ertüchtigung der Netzwerkinf-
rastruktur nichts im Wege. Pas-
send dazu wurden die entspre-
chenden Arbeiten in der Fried-
rich-Schule durch die ausfüh-
rende Firma mit dem ersten Tag 
der Sommerferien begonnen. 
Da es sich um ein sehr altes und 
denkmalgeschütztes Schulge-
bäude handelt, sind die Arbei-
ten knifflig. OB Just betonte, wie 
wichtig es ist, dass dabei Schul-
leitungen aber auch die Fach-
ämter für Bildung und Immo-
bilienwirtschaft eng zusam-
menarbeiten, um zügig voran-
zukommen.

Gutes Miteinander
Weinheim sei dabei gut auf-
gestellt, beschrieb auch Tim 
Scheil, der im Amt für Bil-
dung und Sport für die Schulen 
zuständig ist. In seinem Amt 
gibt es mittlerweile – wie vom 
Digitalisierungsausschuss und 
dem Gemeinderat gewünscht – 
zwei Kollegen, die sich explizit 
der Digitalisierung der Schulen 
widmen. Zu Markus Zitron ist 
neu der gelernte Netzwerkad-
ministrator und Fachinforma-
tiker Sebastian Rudolphi dazu-
gekommen. Die beiden Schul-
leitungen, Daniel Besier aus der 
Realschule und Anita Walther 
aus der Grundschule, bestätig-
ten, dass sie sich von der Stadt 
und ihren Mitarbeitern gut 
betreut fühlen.
Die Mitarbeiter des Bildungs-
amtes kamen nicht mit leeren 
Händen. Sie brachten Tablets 
für die Lehrkräfte mit, die mitt-
lerweile auch im Digitalpakt 
vorgesehen sind; alle Lehrkräf-

te an Weinheimer Schulen wer-
den damit ausgestattet. OB Just 
bezeichnete es als „notwendig 
und selbstverständlich“, dass 
auch die Lehrkräfte Dienst-Tab-
lets zur Verfügung haben.

Eigeninitiative treibt voran
Der Rathauschef war sichtlich 
begeistert von dem digitalen 
Standard, den die Friedrich-
Realschule jetzt schon hat – 
durch Eigeninitiative des medi-
en-affinen Schulleiters Daniel 
Besier schon seit einigen Jah-
ren vorangetrieben. Auch ohne 
größere Baumaßnahmen wird 
im alten Schulgebäude seit etwa 
fünf Jahren durch eine zuver-
lässige Lösung eine praktikab-
le WLAN-Anbindung genutzt. 
Der Rektor empfing den OB 
und die kommunalen Digita-
lisierer in einem für die Schu-
le eingerichteten Fernseh- und 
Podcast-Studio, das nahezu 
sogar professionellen Ansprü-
chen genügt. Darin produzieren 
Schüler*innen der Realschule 
mit Unterstützung der Wein-
heimer Jugendmedien Videos, 
die beim Lernen helfen. Sie stel-
len Unterrichtsmaterialien her, 
Lern- und Erklärvideos, produ-
zieren aber auch eigene Sendun-
gen und Live-Übertragungen.

Herausforderung wie 
Ansporn
Erst wenige Tage zuvor hatte 
das Team der Friedrich-Real-
schule zusammen mit seinen 
Bildungspartnern, der Firma 
Freudenberg und den Weinhei-
mer Jugendmedien, sowie dem 
Koordinierungsbüro Übergang 

Schule Beruf die Öffentlichkeit 
mit einer bestens funktionieren-
den Hybrid-Veranstaltung und 
einem digitalen Bildungspro-
jekt begeistert, das sogar landes-
weit ausgezeichnet worden war. 
„Solche fortschrittlichen Schu-
len stellen uns als Schulträger 
natürlich vor Herausforderun-
gen, aber das spornt uns auch 
an“, versprach OB Manuel Just.
Demnächst beginnen die Bau-
arbeiten in der Friedrichschu-

le. Dabei erhalten die 34 Klas-
senzimmer eine neue Daten-
verkabelung, Datenverteiler 
und Mediensäulen mit Netz-
werkanschlüssen für den weite-
ren Ausbau der digitalen Lern-
kultur. Den Auftrag über rund 
220.000 Euro hatte der Gemein-
derat im Frühjahr vergeben. Bis 
Januar 2022 soll der Digitalisie-
rung-Ausbau an der Friedrich-
schule abgeschlossen sein. (pm/
red)

Die Friedrich-Realschule besitzt schon ein Fernsehstudio. Bald wird baulich die Digitalisierung vorangetrieben.  
 Foto: Stadt

Rückblick auf Kaffeeklatsch fer umme

alwine-Boutique findet Zuspruch
Beim jüngsten Monatstreff 
„Kaffeeklatsch fer umme“ 
konnten die Gäste diesmal 
neben Kaffee und Kuchen 
auch kostenfrei shoppen. Zu 
diesem besonderen Ereig-
nis hatte die Beratungsstel-
le „Sicher und beschützt im 
Alter“ eingeladen.

Die Neugierde der Kaffee-
klatsch-Besucher war groß. 
Shoppen bei Kaffee und 
Kuchen, das hatte seinen Reiz. 
Im Foyer der ersten Etage der 
AWO wurde dafür ein „show-
room“ eingerichtet. Hier konn-
ten die Besucher ungehindert 
stöbern und nach Lust und 
Laune probieren. Meistens war 
die mitgebrachte Freundin die 
Modeberaterin und das sonst 
so lästige An- und Ausziehen 
machte gemeinsam richtig 
Spaß. Eine Besucherin meinte: 
„Ganz besonders gefällt mir, 
dass alle Kleidungsstücke so 

schön und übersichtlich deko-
riert sind und das Gekaufte so 
liebevoll mit Seidenpapier ver-
packt wird.“ Wie sie hatten 
mehrere Besucher*innen ein 
oder auch mehrere passende 
Kleidungstücke gefunden und 
gingen mit einer gut bestück-
ten Einkaufstüte nach Hau-
se, versehen mit einer Gruß-
karte von Martina Schildhau-
er, Initiatorin und Gründerin 
der alwine Stiftung – in Würde 
altern gGmbH, die sich sowohl 
für den Kaffeeklatsch als auch 
die Boutique verantwortlich 
zeichnet. Die kürzlich eröffne-
te alwine-Boutique Burggas-
se bietet neuwertige Second 
Hand-Damen- und Herrenbe-
kleidung von hoher Qualität 
an. Alle Kleidungsstücke sind 
gut sortiert, werden kostenlos 
abgegeben, sind sauber und 
frisch gewaschen oder gerei-
nigt. Das Angebot richtet sich 
in erster Linie an Senior*innen.
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